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Deutſches Reich.
Der Kaiſer hat am Sonntag Nachmittag mit ſeinem

Gefolge, beſtehend aus dem Hausmarſchall Frhrn. von Lyncker,
Generalarzt Dr. von Leuthold, den Flügel- Adjutanten Major
von Böhn und Majer Frhrn. von Berg, ſowie dem Maler
Falat in ſeinem Jagdſchloſſe Hubertusſtock Einzug gehalten,
um dort für einige Tage auf die Hirſche, die bereits zum
größten Theil in der Brunft ſtehen, zu pürſchen. Zum erſten
Male hat vorgeſtern der Monarch mit ſeinem Sonderzuge die
neugebaute Bahnſtrecke bis Station Werbelinſee benutzt,
wogegen er früher nur von Eberswalde aus nach
1x ſtündiger Wagenfahrt das Jagdſchloß erreichen konnte.
Die Kaiſerin wird vorausſichtlich nicht nach Hubertusſtock
reiſen, ſondern erſt in Rominten, zu Ende dieſes Monats,
ihrem hohen Gemahl Geſellſchaft leiſten. Der Aufenthalt des
Kaiſers in Hubertusſtock wird wahrſcheinlich bis zum 23. d. M.
währen, an welchem Tage der Monarch ſich Vormittags von
dort nach Stettin begeben wird. Für den Beſuch des
Kaiſers in Stettin aus Anlaß der Einweihung des neuen
Hafens iſt jetzt das offizielle Programm bekannt gegeben worden.

Danach trifft der Kaiſer um 12 Uhr Mittags mittels Sonder-
zuges in Stettin ein und wird auf dem Bahnhof von dem Ober-
präſidenten, Staatsminiſter v. Puttkamer, dem kommandirenden
General v. Langenbeck und dem Oberbürgermeiſter von Stettin,
Geh. Regierungsrath Haken, empfangen werden. Nach dieſer Be-
grüßung begiebt ſich der Kaiſer nach der bei der Reichspoſt errichteten
Landungsbrücke und geht an Bord eines Dampfers der kaiſerlichen
Marine, mit welchem der Monarch oderabwärts durch den Oder-
Dunzig- Kanal nach dem neuen Hafen fährt und vor dem
Maſchinenhauſe landet. Hier wird der Kaiſer von den Spitzen
der Stadt erwaltet und durch den Oberbürgermeiſter mit einer
Feſtrede begrüßt. Nach einer Erwiderung des Kaifers erfolgt die
Eröffnung des neuen Hafens mit anſchließender Beſichtigung des
Maſchinenhauſes, des erſten Schuppens und des gewaltigen
Speichers durch den Kaiſer.

Das Staatsminiſterinm trat geſtern Nachmittag unter dem
e ſeines Vizepräſidenten Dr. von Miquel zu einer Sitzung zu
ammen.

Dem deutſchen Juriſtentag iſt auf ſein am 14. d. Mts.
an den Kaiſer gerichtetes Huldigungstelegramm die
folgende Antwort zugegangen

Seine Majeſtät der Kaiſer und König laſſen dem 24. deutſchen
Juriſtentage für den Ausdruck getreuen Gedenkens beſtens danken
und ſeinen nationalen Beſtrebungen weiteren ſegensreichen Erfolg
wünſchen.

Auf Allerhöchſten Befeht von Lucanus, Geh. Kabinetsrath.
Die Betonung des nationalen Moments in dem Kaiſer-

lichen Telegramm iſt inſofern von beſonderer Bedeutung, als
es bekanntlich nationale Rückſichten waren, die den deutſchen
Juriſtentag diesmal nach Poſen geführt haben. Dieſen Be-
ſtrebungen wird damit in aller Form die Anerkennung des
Kaiſers zu Theil.

Dem Vernehmen nach wird ein Geſetzentwurf vor
bereitet, der einen beſonderen Rechnungshof für das Deutſche
Reich vorſieht.

Bekanntlich beſchäftigte eine ſolche Vorlage bereits in der
Seſſion von 1872 den Reichstag und ſcheiterte damals, ebenſo
wie ein in der Seſſion von 1874 vorgelegter Entwurf, vornehmlich
an dem Widerſpruche des Miniſters Delbrück gegenüber den „zu
weit gehenden Forderungen“ des damaligen Abgeordneten
Dr. Miquel. Man hat ſich dis jetzt damit beholfen,
daß alljährlich durch beſonderes Geſetz die Vollmacht
für die preußiſche Oberrechnungskammer verlängert wird die
Obliegenheiten eines Rechnungshofes für das Reich wahrzunehmen.
Mit der Länge der Zeit haben ſich aber die Unzuträglichkeiten
dieſer Verhättniſſe geſteigert und der preußiſche Finanzminiſter
drängt darauf, in Wahrung ſeines ſeit 25 Jahren eingenomme nen
Standpunktes, „auch hier dem Reiche zu geben, was ihm gebührt.“
Deshalb iſt auch die Neubeſetzung der Chefpräſidentenſtelle bei der
preußiſchen Oberrechnungskammer, die ſeit dem Tode des Herrn
v. Wolff erledigt iſt, noch nicht erfolgt.

Bei der Enthüllungsfeier des Großherzog Friedrich-
Denkmals in Lampertheim im Elſaß hielt der kom-
mandirende General v. Blume die Feſtrede, in der er
ſagte

„Dieſe Feier bekundet, daß das Elſaßer Volk ſich
wieder fühlt als das, was es von Alters her ge
weſen, als ein kerngeſundes Glied deutſcher
Nation die es nicht mehr von ſich laſſen wird.“

Brauſender Jubel folgte dieſen Worten.
Der Geſandte der Südafrikaniſchen Republik, Dr. Leyde, iſt

geſtern in Berlin angekommen um ſein Beglaubigungefſchreiben
zu überreichen.

Der in der Tagespreſſe mehrfach erwähnte Beſcheid, den
der Miniſter der geiſtlichen c. Angelegenheiten in Betreff des
juriſtiſchen Studiums auf anßerpreufßziſchen Univer-
ſitäten des Deutſchen Reichs ertheilt, hat folgenden
Wortlaut:

Auf die Anfrage vom 10. September d. Js. erwidere ich Jhnen,
daß diejenigen Vorleſungen und Uebungen welche nach den in
Preußen geltenden Beſtimmungen zur Vollſtändigkeit des rechts
wiſſenſchaftlichen Studiums gehören, nunmehr auf allen Univerſitäten
im Deutſchen Reiche gehalten werden, und daß daher den Studirenden
der Rechtswiſſenſchaft dei jeder deutſchen Juriſtenfakultät ausgiebige

Gelegenheit geboten iſt, den Anforderungen zu entſprechen, welche
in Preußen bei der Zulaſſung zu den juriſtiſchen Prüfungen be-
züglich der Theilnahme an Vorleſungen und Uebungen geſtellt
werden.

Wie ſchon früher mitgethbeilt, wird im Reichshaushaltsetat
für 1899 die Poſition des Reichszuſchuſſes für die Jnvaliditäts-
und lter erſ erung eine ſolce Erhöhung erfahren, daß ſich
der Betrag auf über 25 Millionen Mark belaufen wird. Die Er-
höhung iſt weſentlich bedingt durch die Zunahme der Zahl der
Jnvalidenrenten, deren Koſten bekanntlich die der Altersrenten
bereits überwiegen. In einigen Blättern wird nun dem Bedenken
Ausdruck gegeben, ob die in Ausſicht genommene Erhöhung auch
dem thatſächlichen Bedürfniſſe genügen und man nicht wieder eine
Ueberſchreitung des Etatsanſatzes, wie faſt regelmäßig in den letzten
Jahren, zu erwarten haben wird. Man verweiſt zur Begründung
dieſer Anſicht auf die Zunahme, welche die Beitragserſtattungen an
weibliche Verſicherte, die eine Ehe eingehen, und an die Hinterbliebenen
verſtorbener Verſicherter erfahren haben. Es läßt ſich nicht leugnen,
daß dieſe Beitragserſtattungen in den letzten Fahren ziemlich beträchtlich
geſtiegen ſind. Sie ſind überhaupt erſt nach dem Verlauf einer
Wartezeit von 5 Beitrags-, alſo etwa 41 Kalenderjahren möglich
geworden und hatten ſich in der Zeit ſeit Witte 1895 bis Ende 1897
auf 3,4 Millionen Mark gehoben. Man wird auch nicht fehlgegen,
wenn man annimmt, daß in dem laufenden Jahre die 4. Million
erreicht werden wird. Indeſſen haben die Steigerungen dieſer
Erſtattung mit dem Reiche ſehr wenig zu thun. Das Reich
wird davon nur in ganz geringem Maße in Mitleidenſchaft
gezogen und zwar nur inſofern, als von den Erſtattungs-
berechtigten Doppelmarken verwendet ſind. Wie geringfügig die da-
bei in Betracht kommenden Summen ſind, geht daraus hervor, daß
von den 3,4 Millionen Mark Erſtattungen, die bis Ende 1897 ge-
zahlt ſind, genau 370,44 Mark auf das Reich entfallen ſind. Das
iſt ein ſo geringer Betrag, daß man ihn auch bei der Aufſtellung
der Berechnungen für die Höhe der jedesmal in den Etat ein-
zuſtellendenn Summe für den Reichszuſchuß gewöhnlich unbe
rückſichtigt läßt.

Der Unterſchied zwiſchen den Eiſeubahnbeamten des
inneren und äußeren Dienſtes ſoll gänzlich wegfallen.
Die Stations- und Bureauaſſiſtenten ſollen von nun an Bahn-
aſſiſtenten heißen und die Vorſteher der verſchiedenen Bureaus
den Titel Oberſekretäre erhalten. Ob bei der Abänderung die
Gehaltsſtaffel des innern Dienſtes zu Grunde gelegt werden ſoll, iſt
noch zweifelhaft.

Zu der am 27. September in München ſtattfindenden erſten
Verbandsverſammlung des Verbandes deutſcher Arbeits-
nachweiſe hat auch der frühere preußiſche Handelsminiſter von
Berlepſch ſeine Theilnahme angemeldet. Die Stadt Wien
wird durch drei Delegirte vertreten ſein. Der Arbeitsnachweis des
Vereins Berliner Brauereien entſendet zwei Arbeiter, einen Brauer
und einen Böttcher, als Vertreter hach München.

Die Verhandlungen Bayerns mit Preußen über die Main-
Kanaliſation beginnen, entſprechend der bei dem vorjährigen Kaiſer-
manöver gegebenen Zuſage des Kaiſers an den Prinzen Ludwig von
Bayern, am 30. September in Aſchaffenburg.

Die deutſche Marinckommiſſion iſt am Sonnabend nach
London abgereiſt, um an den Probefahrten des in England erbauten
erſten Torpedobootszerſtörers theilzunehmen. Das Schiff trifft Ende
September in Kiel ein.

Das Landgericht München I hat entgegen der Entſcheidung
des Amtsgerichts München I in der Klageſache des Schriftſtellers
Björnſon gegen die „Münchener Neueſten Nachrichten“ das Haupt
verfahren eröffnet. Nun wird wohl das politiſche Wickelkind eine
große Freude haben. Freilich, von langer Dauer dürfte dieſelbe
kaum ſein!

Zur Bekämpfung des Anarchismus verlautet in
Wien in unterrichteten Kreiſen, die italieniſche Regierung be-
abſichtige die Veranſtaltung einer Konferenz behufs Berathung
gemeinſamer Maßregeln zur Bekämpfung des Anarchis-
mus anzuregen. Uebrigens läßt ſich das „N. Wiener Tagebl.“
in ganz entgegengeſetztem Sinne aus Rom berichten. Ein
römiſches Telegramm des genannten Blattes meldet nämlich

Jn den hieſigen politiſchen Kreiſen bezweifelt man, daß
es zu einer internationalen Konferenz, betreffend die
anarchiſtiſche Frage, oder auch nur zu einer Jnitiative ſeitens
einer Macht behufs Herbeiführung einer gemeinſamen Berathung
kommen werde. Vielfach herrſcht hier die Anſicht, daß internationale
Beſchlüſſe gar nicht wünſchenswerth ſeien, weil hierdurch dem
Anarchismüus ein Relief gegeben würde, das lieber zu
vermeiden ſei, und daß dur durch die Ankündigung
einer großen Aktion die Maßnahmen der Polizei,
die in der Stille zu treffen ſeien, eher beeinträchtigt werden könnten.

Ein Zuſammenwirken der Polizei ſei allein
erforderlich, denn es müſſe auf das anarchiſtiſche Verbrecher-
thum von allen Seiten Jagd gemacht werden und hierzu werden
ſicherlich alle Regierungen auch g beſondere Vereinbarungen
bereit ſein, auch die ſchweizeriſche. o ſolchem Vorgehen Landes-
geſetze etwa im Wege e werde man ſie abändern oder durch
neue erſetzen, denn nach hieſiger und auch anderwärts getheilter
Auffaſſung ſeien die anarchiſtiſchen Verbrechen als außerhalb des
Geſetzes ſtehend zu behandeln.

Parlamentariſches.
Die Landesverſammlung der nationalliberalen

Partei war Sonntag Mittag im Reichstagsgebäude zuſammen
getreten, nachdem der Centralverband am Sonnabend Nach
mittag getagt hatte. Es waren elwa 80 Vertreter er-
ſchienen, u. A. Dr. Hammacher, Hobrecht,
Baſſermann. Dr. Böttcher (früherer Reichstags-

abgeordneter für Waldeck), v. Schenckendorff. Dr. Ham-
macher, Vorſitzender des Zentralvorſtandes, leitete auch dieſe
Verſammlung und widmete zunächſt den unſterblichen Ver-
dienſten des Fürſten Bismarck einen warmempfundenen Nach
ruf. Hierauf wurde Bericht über die Lage in den einzelnen
Landestheilen bezw. Wahlkreiſen erſtattet und der vom Zentral-
vorſtande vorgelegte Wahlaufruf genehmigt. Der Wahl-
aufruf ſoll heute erſcheinen.

Von konſervativer Seite ſind in dieſen Tagen verſchieden
Landtagskandidaturen aufgeſtellt, ſo im Wahlkreiſe Memel-
Heydekrug die des Beſitzers Buttgereit in Paſſieſſen, in
Ragnit-Pillkallen die des Rittergutsbeſitzers Brämer
Kallmiſchkeiten und des Gutsbeſitzers GottſchalkSauerwalde.
Jm Wahfkreiſe Uſedom Wollin wird entweder Ritterguts-
beſitzr von Böhlendorf oder Landrath v. Puttkamer
vorgeſchlagen werden. Letztere Möglichkeit verurſacht der „Freiſinn,
Ztg.“ lebhafte Beunruhigung, weil vielleicht „zu viel Vertreter der
Familie v. Puttkamer in den Landtag kommen könnten.“ Die
„Freiſinn. Zig.“ wird eben von Tag zu Tag lächerlicher. Die
Nationalliberalen haben für Wiesbaden (Land) den bis-
herigen Abgeordneten Wolff wieder aufgeſtellt. n Elmshorn
iſt re fwann Carſtens als freiſinniger Kandidat aufgeſtellt
worden.

Zum Tode der Kaiſerin von Oeſterreich.
Jn der Hofburgpfarrkirche zu Wien, deren Jnneres ſchwar

verhängt war, wurden geſtern Nachmittag die Vigilien fü
Kaiſerin Eliſabeth abgehalten. Bei denſelben waren außer dem
Kaiſer die Erzherzoge und Erzherzoginnen anweſend, ferner die
Herzogin von Württemberg, Prinz und Prinzeſſin Leopold von
Bayern, die gemeinſamen wie die öſterreichiſchen Miniſter, der
ungariſche Miniſterpräſident Baron Banffy und Miniſter Baron
Fejervary, der hohe Adel, die Spitzen der Behörden und die
Generalität. Nach Beendigung der Vigilien begab ſich der
Kaiſer in die Hofburg, von wo er um 6 Uhr Abends nach
Schönbrunn zurückkehrte.

Mit dieſer Feier ſowie dem geſtern mitgetheilten Dank-
erlaß des tiefgebeugten Kaiſers Franz Joſef an ſeine Völker
ſchließt äußerlich die traurige Epiſode ab, die das ſchaudervolle
Verbrechen von Genf über Oeſterreich-Ungarn, über ganz
Europa verhängt hat. Der heimtückiſche Stoß, dem Kaiſerin
Eliſabeth zum Opfer fiel, galt ja nicht dieſer edlen, ſchwer-
geprüften Frau, er galt der Repräſentantin eines der europäiſchen
Herrſchergeſchlechter und damit der heutigen Staatsordnung
Europas. Die würdigen Worte, mit denen Kaiſer Franz Joſef
ſich an ſeine Völker wendet, werden in der ganzen geſitteten
Welt einen tiefen Widerhall finden, aber über der theil-
nehmenden Trauer dürfen die Pflichten nicht ver-
geſſen werden, die das entſetzliche Ereigniß allen,
europäiſchen Regierungen in erhöhtem Maße auf-
erlegt. Vor allen Dingen muß der Uebermuth ge
brochen werden, mit welchem die Sozialdemokratie,
die Vorfrucht und Bahnbrecherin des Anarchismus, ſeit 1890
in fortgeſetzt ſteigendem Maße ihr Haupt erhebt.
Wir ſind heute glücklich dahin gelangt, daß weite
Kreiſe die Sozialdemokratie nicht mehr als ge-
ſchworene Feindin, ſondern als eine ganz be-
rechtigte Erſcheinung anſehen. Geht es weiter auf
dieſem Wege, ſo wird man ſich über die Folgen nicht wundern
dürfen. Genf war noch einmal ein warnender
Fingerzeig.

In dem Bericht der „Wiener Zeitung“ über die Leichenfeier in
der Kapuziner- Kirche wird hervorgehoben, daß der Kaiſer auch in
dieſer ſchweren Stunde die Pflicht des Gaſtherrn übte und ſeinem
Freunde und Bundesgenoſſen, dem Kaiſer Wilhelm, bei dem Betreten
der Kapuziner-Kirche den Vortrritt ließ.

An dem Diner in der deutſchen Botſchaft nahmen
außer dem Reichskanzler Fürſten zu Hohenlohe auch der Staats
ſekretär Staatsminiſter v. Bülow, die Mitglieder der deutſchen Bot-
ſchaft, ſowie das Gefolge und die Ehrencavaliere des Kaiſers Wilhelm
theil. Nach der Tafel hielt der Kaiſer Wilhelm Cercle und fuhr ſo-
dann direkt nach dem Bahnhofe. Ferner reiſten Abends ab der
König von Serbien, der Prinz-Regent Luitpold, der Herzog Nikolaus

Württemberg, der Kronprinz von Italien und der Großfürſt
exis.

Jn Budapeſſt herrſcht große Verſtimmung über angebliche
Zurückſetzungen, die die Vertreter Ungarns in Wien bei der
Beſtattung der Kaiſerin Eliſabeth erfahren haben ſollen. Ueber
die Beſchuldigungen, die man in Budapeſt aus dieſem Anlaß erhebt,
liegt folgendes Telegramm von dort vor Zur Beſtattung kamen aus
Ungarn zahlreiche amtliche Abordnungen. Ueberall wurden die
Ungarn zurückgeſetzt. Auf den amtlichen Trauerabzeichen ſtand
überall nur „Austriae imperatix“, und eſſt auf Reklamation des
ungariſchen Miniſters Perczel wurde beim Oberſthofmeiſteramte über Nacht
auch die Aufſchrift „et regina Hungariae“ beigefügt. Beim Hoch-
amte wurde der ungariſche Hochklerus gänzlich ignorirt. Troßdem
die ungariſchen Biſchöfe vollzählig korporativ erſchienen, wurde ihnen
in der Kirche kein Platz eingeräumt, ſie verſammelten ſich beim
Fürſtprimas Vaſſary, welcher auch beim Hofmeiſteramt rechtzeitig noch
intervenirte, ohne Abhilfe zu erlangen. Als etwa 200 Abg ordnete
und Magnaten unter Führung des Miniſterpräſidenten Banffy
zur Kirche zogen ertönte der Ruf: „Die Herren vom
Komitat zurück Erſt nach Aufklärung wurde der Zug bis zur
Kirche gelaſſen, weiter jedoch nicht. Die Generale ſchrieen die Poliziſten
an. weshalb die Ungarn ſo weit norgelaſſen würden. Der Vudapeſter



Oberbürgermeiſter und der Bürgermeiſter wurden in die Kirche nicht
eingelaſſen. Möniſterpräſident Banffy faßte ſie am Arme, verſchaffte
ſich Durchgang und führte beide Bürgermeiſter in die Kirche
u jener Stelle, wo der Wiener Bürgermeiſter ſtand.
ls die Abordnungen beider Häuſer des ungariſchen

Reichstages unter Führung Banffys korporaliv ihren Aufzug zur
Kirche hielten, ertönten wiederholt aus dem Publikum Sarg
gegen Ungarn. Nachträglich wurde feſtgeſtellt, daß die Schmährufe
von Wiener Gemeinderaths Mitgliedern herſtammten. Es muß erſt
abgewartet werden, wie weit ſich dieſe Mittheilungen bewahrheiten.
Bejahendenfalls dürfte die ſchuldigen Beamten ſicherlich im höchſten
Maße der Tadel des Kaiſers treffen.

Nach einer nach London gelangten Meldung iſt Luccheni
Mitglied einer vor zweieinhalb Jahren nach NewYork ausge
wanderten Anarchiſtenbande, deren Mitglieder jetzt zurückkehrten, um
gekrönte Häupter zu ermorden, während die Führer der Bande in
NewYork blieben.

Zur Dreyfus--Affäre.
Die Reviſions- Kommiſſion hat ihre Arbeiten damit

begonnen, daß zunächſt der Referent Conturier das Akten
material für den mündlichen Rapport durchſieht. Anfang
Oktober findet dann unter Vorſitz des Juſtizminiſters die
entſcheidende Sitzung ſtatt. Alsdann beginnt die Thätig
keit des Kaſſationshofes, zu welcher jedenfalls die Anweſenheit von
Dreyfus erforderlich ſein wird. Es ſollen bereits diesbezügliche
Ordres nach Cayenne gegangen ſein. Auch die Vernehmung
Eſterhazys, der ſich wieder in der Umgegend von Paris auf
hält und durch die „Libre parole“ ſein angebliches Geſpräch
mit einem Londoner Journaliſten dementiren läßt, ſoll noth
wendig ſein.

Jaures ſagt in ſeinem heutigen Schlußartikel in der
„Pet. republ.“ über die Dreyfusaffäre, nur Henry und ſeine
Komplizen hätten den famoſen Briefwechſel zwiſchen Dreyfus
und Kaiſer Wilhelm gefälſcht. Faure verlangt, daß auch der
gefälſchte Brief Kaiſer Wilhelms im neuen Dreyfus-Prozeß vor
gelegt werde, damit die Schmach der Schuldigen vor aller Augen
offenkundig werde.

England und Frankreich.
Zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen Engländern und Franzoſen wegen der Beſetzung von Faſchoda ſcheint es nun doch,

wie wir ſchon geſtern telegraphiſch gemeldet haben, nicht kommen
zu ſollen. Die Franzoſen ziehen eine freiwillige
Aufgabe des Platzes vor, was ſie um ſo leichter thun
können, als die Expedition Marchand keinen amtlichen Auftrag
zur Beſetzung Faſchodas hatte. Gleichzeitig aus Paris und
London wird heute gemeldet, daß eine Verſtändigung
wiſchen beiden Regierungen im Werke, wenn nichtſagt ſchon erzielt ſei. Der „Figaro“ verzeichnet das

Gerücht, die Expedition Marchand habe Befehl erhalten,
Faſchoda zu verlaſſen der Befehl ſei ihr durch engliſche Ver
mittelung zugeſtellt worden. Und nach einer Depeſche der
Londoner „Daily Mail“ aus Kairo habe die franzöſiſche
Regierung England gegenüber eine verſöhnliche Haltung an
genommen und erklärt, daß die Expedition Marchand keine
offizielle ſei. Der Sirdar werde Marchand die Angelegenheit
auseinanderſetzen und ihm anbieten, ihn nach Kairo zu bringen.
Das Blatt fügt hinzu, es habe Beſtätigung des Obigen
aus unabhängiger Quelle erhalten; es verlaute,
daß bereits ein Abkommen abgeſchloſſen ſei, das ſich auf die
z Faſchodas durch die Aegypter beſchränke.
Wie man ferner aus Paris erfährt, hat auch der Herzog von
Connaught in der Abſchiedsaudienz bei Präſident Faure den
Eindruck erhalten, daß Frankreich nicht gewillt iſt, aus der
Affaire wegen Faſchoda, wie immer deren Ausgang ſei, ernſtere
Konſequenzen zu ziehen.

Jedenfalls geht aus dieſer Entwickelung der Dinge zur
Genüge hervor, daß Frankreich nicht die Abſicht hat,
den Engländern in Aegypten irgend welche
Schwierigkeiten zu machen.

Der Aufruhr in Kreta.
Edhem Paſcha ließ durch Maueranſchläge und öffentliche

Ausrufer der Bevölkerung in Kandia bekannt geben, daß auf
Befehl des Sultans die Waffen an eine dazu beſonders er
nannte Kommiſſion auszuliefern ſeien. Mit der Auslieferung
iſt bereits begonnen worden. Die franzöſiſchen, italieniſchen
und ruſſiſchen Kriegsſchiffe und Truppen ſind von Kandia nach
Kanega abgegangen.
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Niederlande.
Endgültig: kein Attentat.

Das in der auswärtigen Preſſe verbreitet geweſene Gerücht von
einem der Königin Wilhelmina Ende Auguſt während ihres Auf
enthalts in Soeſtdijk begegneten Zwiſchenfall iſt, wie nunmehr
amtlich mitgetheilt wird, völlig grund.os. Es iſt weder rer
Königin, noch ihrer Hofdame irgend etwas paſſirt, was das Gerücht
erklären könnte.

Bulgarieu.
Bei den Ergänzungs wahlen zur Sobranje

für 9 Deputirtenſitze in 7 Wahlkreiſen wurden durchweg Kandidatender Nationalpartei gewählt, darunter in Sofia der Wnte
Zgurew. Radoslawow iſt bei der Wahl unterlegen. ie Wahlen
haben ſich nach dem neuen Wahlgeſetz, unter der Kontrole der Richter
und der Kandidaten vollzogen. Die Ordnung wurde nirgends geſtört.

Türkei.
Befeſtigungen in Klein- Aſien.

Es verlautet, die große Militärkommiſſion im Hildiz-Kiosk ſei
mit der Frage der Schaffung eines r fürArmeniſch-Kleinaſien beſchäftigt. Nach dem vorliegenden
Plane ſollen außer dem bereits befeſtigten Erzerum noch Wan, Bitlis,
Diarbekr und Sivas Befeſtigungen erhalten.

Telegrammte.
Berlin, 20. Sept. Der bisherige Landtagsabgeordnete

Ludolf Parriſius theilte dem Vorſtande der freiſinnigen
Volkspartei mit, daß er aus Geſundheitsrückſichten eine Wahl
nicht wieder annehmen könne.

Budapeſt, 20. Sept. Der wegen Unbotmäßigkeit von
ſeinem Amte ſuspendirte Cſongrader Pfarrer wurde wegen
Unterſchlagung von Meßgeldern verhaftet. Jm
Ganzen ſind in dieſer Angelegenheit bisher 7 Perſonen ver-
haftet worden.

Belgrad, 20. September. Jn Vlaſiotinjo vergiftete
eine Frau innerhalb eines halben Jahres ihren Gatten, ihre
drei Söhne, ſowie noch drei andere männliche Anverwandte,
im Ganzen alſo 7 Perſonen, um das Erde ihrem Liebhaber
zuzuführen.

Paris, 20. September. Der Redakteur des „Temps“,
Preſcome, erhielt vom Großkanzler der Ehrenlegion ein Schreiben,
vaß er vor eine Unterſuchungskommiſſion werde geſtellt werden,

weil er in einer Volksverſammlung, in welcher die Armee an
gegriffen wurde, den Vorſitz geführt habe.

London, 20. Sept. Eine heftige Feuersbrunſt zerſtörte
in Mallwall eine Mehlmühle und 2 Lagerhäuſer. Der Schaden
wird auf 100000 Pfund geſchätzt.

Montreal, 20. Sept. Durch einen heftigen Orkan
wurden viele öffentliche Gebäude zerſtört. Auf dem Lorenzſee
ſind viele Perſonen in Folge des Orkans umgekommen.

Madrid, 20. September. Einzelne Theile des Landes
wurden durch einen heftigen Sturm heimgeſucht. Jn Sevilla
ſind 6 Perſonen ums Leben gekommen, mehrere verwundet. Jn
Guadia ſind 85 Gebäude zerſtört, die Zahl der getödteten oder
verwundeten Perſonen iſt nicht bekannt.

Madrid, 20. September. Die Königin-Regentin
antwortete auf ein Rundſchreiben Murawjews und hebt rühmend
die Anregung des Zaren hervor. Ein Abgeordneter
ſoll, ſobald die Konferenz zuſammenlritt, entſendet
werden. Die Regierung verſichert, ſie habe
General Cando nicht zur Rückkehr ermächtigt, Cando ſei von
Blanco mit einem beſonderen Auftrag betraut. Der
Marineminiſter ſtellt in Abrede, die Betheiligung
der Offiziere an den Veranſtaltungen anläßlich
der Heimkehr der Truppen geſtattet zu haben, er
habe die Offiziere nur ermächtigt, die gefangen zurückkehrenden
Väter zu beſuchen.

Halleſche Lokalnachrichten vom 20. September.

Der Nachdrud unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen
Angabe geſtattet.

Eine für unſere Bürgerſchaft hocherfrenliche Mit-
theilung machte Herr Oberbürgermeiſter Staude der Stadtver
ordneten Verſammlung in ihrer geſtrigen öffentlichen Sitzung. Da
nach war ihm ſoeben durch Herrn Landgerichtspräſident Dr. Schmidt,
der zu dieſem Zwecke eigens den Herrn Oberbürgermeiſter im
Magiſtratszimmer aufgeſucht hatte, ein Schreiben eingehändigt, durch

welches die Vornahme der geplanten Juſtiz-
Neubauten in unſerer Stadt im Sinne und
nach den Wünſchen der ſtädtiſchen Behörden und der Bürgerſchaft
gewährleiſtet wird. Jn dem Schreiben theilt der Landgerichtspräſident

Dr. Schmidt den ſtädtiſchen Behörden mit, daß der Herr Jnſtiz
miniſter den Kaufpreis von 600 000 Mk. für das von der Stadt zu
denJuſtizNeubauten angebotene Terrain an der Poſtſtr.(Theil des Schul
grundſtücks und ehem. Lu z e'ſchesKaſernenGrundfſtück) bewilligt und den

Herrn Landgerichtspräſidenten beauftragt hat, den betreffenden Ver
trag vorbehaltlich höherer Genehmigung mit einigen geringen Ab-
änderungen, über welche ſich leicht ein Einverſtändniß erzielen
laſſen werde, abzuſchließen. Der Herr Landgerichts Präſident
verband mit dieſer Mittheilung den Ausdruck
aufrichtiger Freude über dieſe endgiltige Löſung der Angelegenheit
und beglückwünſchte zugleich die Bürgerſchaft unſerer Stadt zu der

damit in Ausſicht ſtehenden Erfüllung ihrer langgehegten Wünſche.
Herr Oberbürgermeiſter Staude betonte, daß die ſtädtiſchen
Behörden in voller Ueberzeugung mitfühlten, was Herr Land
gerichtspräſident Dr. Schmidt in ſeinem Schreiben aus
geſprochen habe. Dem Letzteren gebühre lebhafter Dank dafür, daß er ſo

energiſch für die Jntereſſen der Stadt und der Bürgerſchaft ein-
getreten ſei die ſtädtiſchen Behörden ſeien überzeugt, daß dieſer
Stellungnahme des Herrn Landgerichtspräſidenten weſentlich mit die

glückliche Wendung, welche die Angelegenheit genommen habe, zu
zuſchreiben ſei. Herr Landgerichtspräſident Dr. Schmidt
habe mündlich auch noch der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß die
Mittel zum Ankauf der in Frage ſtehenden Grundſtücke ſchon in
den nächſtjährigen Etat werden eingeſtellt werden, wie er
andererſeits verſichert habe, auch in Zukunft mit aller Energie für
dieſe Sache thätig zu ſein. Dieſe Mittheilung wurde von der Stadt
verordneten- Verſammlung mit lebhaftem Beifall aufgenommen.

Stadtverordneten-Verſammlung. Jn der geſtrigen öffent-
lichen Sitzung gelangte die Magiſtrats-Vorlage zur Berathung, den
im Jahre 1890 gefaßten Beſchluß, wonach die Grundſtücke Mauer-
ſtraße Nr. 18--21, die bekannte Häuſer-Jnſel am
Franckeplatzz, nicht ſollte wieder bebaut werden
dürfen, aufzuheben. Eingehend hatten ſich Bau- Kommiſſion und
Finanz- Kommiſſion wie auch der Magiſtrat mit dieſer Sache beſchäftigt
die Meinungen gingen ſehr auseinander; ſchließlich wurde beſchloſſen, den
Beſchluß von 1890 aufrecht zu erhalten, zugleich aber genehmigte die Ver
ſammlung den Ankauf des Drieſeimann'ſchen Grundſtückes zum

von 15000 Mk. Weiter wurde die Einleitung des
nteignungs-Verfahrens über einen Theil des von den Grund-

ſtücken Merſeburgerſtraße Nr. 99 und 101 zur Straße ent-
fallenden Landes und die Verſtärkunz des Fonds für
Nebenunkoſten beim Pflaſtern um 4090 Mk. beſchloſſen.
Zur Remuneration eines juriſtiſchen Hilfsarbeiters beim
Magiſtrat wurden auf die Monate Novemoer und Dezember
noch je 300 Mk. bewilligt. Entlaſtung wurde ertheilt für die
Rechnung der Brumhard- Stiftung für 1896 und für die-
jenigen der Ritzenberg Stiftung und des Stadt
theaters für 1896/97. Ferner wurde die Vermiethung einer
Wohnung im ſtädtiſchen Grundſtück Schimmelſtraße Nr. 2 an den
Polizei- Boten Becker und einer Wohnung im Hauſe Schimmel-
ſtraße Nr. 3 an die Wittwe Pliſchke autgeheißen.
Die Verpachtung von Ackerparzellen am Beeſenerweg
und an der Merſeburger Chauſſee an den bis
herigen Pächter Herrn Rittmeiſter Ru ſche wurde
genehmigt. Zur S wwrisng des Con'ienſes zu baulichen Veränderungen
im Hauſe des Herrn Geh. Juſtizrath Schlieckmann in der
großen Steinſtraße ſprach die Verſammlung nachträglich ihre Zu
ſtimmung aus. Zuletzt wurde noch über einen im vorigen
Jahre gegen die Stadt anhängig gemachten Prozeß Mit
theilung gemacht. Außerdem berichtete, wie an anderer Stelle mit
getheilt wird, Herr Oberbürgermeiſter Staude über die neueſte
erfreuliche Thatſache hinſichtlich der hieſigen Juſtiz-Neubauten.
Jn der geſchloſſenen Sitzung wurde beſchloſſen, Herrn Stadt
rath Zernial bei ſeinem Ueberlritt in den Ruheſtand am 1. Juli
n. Js. ein Ruhegehalt von 5000 Mk. zu gewähren. Für die Neu
beſetzung ſeiner Stelle ſoll einer der in engere Wahl wegen der
Wellerſchen Stelle gezogenen vier Bewerber berückſichtigt werden.
Außerdem wurde noch die endgiltige Anſtellung des Bureauhilfs-
arbeiters Heiſe als Aſſiſtent beſchoſſen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Ler Nachdruck unierer rig Korreipondenien iſt nur mit deutlicher Quellen-

r Angade geſtatter.-th Rippach, 19. September. (Guſtav-Adolf-Feſt.) Der
Guſtav-Adolf-Zweigverein Lützen feierte geſtern Nachmittag ſein
Jahresfeſt in Großgöhren und Rippach. Die Feſtpredigt in
der Kirche zu Großgöhren hielt Herr Sup. a. D. Oßwald
aus Beyernaumburg über Richter 6, 14-16. Feſtredner
beleuchtete den Guſtav-Adolf-Verein als Retter und Helfer und
führte aus, daß derſelbe ein Bote Gottes iſt, erretten und befreien
will er ſein Volk von ſeinen Feinden und thut es in der
gewiſſen Hoffnung des Sieges. Die Nachfeier fand im Saale
des Gaſthofes um weißen Schwan“ in Rippach ſtatt. e

la unig- Großgöhren eröffnete die Verſammlung, HerrSee Haarmann- Starſiedel ſprach über Schattenſeiten und

Herr Paſtor Hofmeiſter Pobles über Lichtſeiten in Jtalien.
Herr Paſtor Held Lützen erſtattete Bericht über die diesjährige
Hauptverſammlung des Provinzialvereins in Garde legen und
Herr Sup. Begrich Lützen über den GuſtavAdolfZweigverein
Lützen. Für angenehme Abwechslung ſorgte der erſte Ortslehrer
Kantor Barth, indem er mit ſeiner Schulklaſſe dreiſtimmige
geiſtliche Chöre zum Vortrag brachte. Die Kollekte belief ſich auf
51 an außerdem wurden noch 53 Stück der GuſtavAdolf Schrift
verkauft.

Eisleben, 19. September. (Wieſenmarkt. Erhängt.)
Vom herrlichſten Herbſtwetter begünſtigt, konnte das nach vielen
Tauſenden zählende Publikum, welches zu Fuß, zu Wagen, per
Eiſenbahn mit Extrazügen geſtern und heute zum Wieſenmarkt
kam, ſich nach Herzensluſt amüſiren. Viele Schaubuden, Dampf-
karouſſels, Wurſtbuden und Reſtaurationszelte, im Ganzen gegen
1000 Buden, ſind vertreten. Der Pferde- und Viehmarkt heute
Vormittag war gut betrieben, auch wurden flotte Geſchäfte gemacht.
Der Schweinemarkt fiel wegen der herrſchenden Rothlaufſeuche aus.

Aus Furcht vor einer Gefängnißſtrafe hat ſich geſtern der Berg
mann Dombrow'ski erhängt.

W Erfſurt, 19. September. (Renovirung.) Die hieſige
evangeliſche Reglerkirche, eines der älteſten Gotteshäuſer Erfurts,
wird im kommenden Frühjahr vollſtändig renovirt. Zugleich wird
eine neue Orgel aufgeſtellt, für welche bereits ein Fonds von
15 000 Mark geſammelt iſt.

W Erfurt, 19. September. (Ehrengeſchenk.) Der hier
im „Europäiſchen Hof“ logirende Oberſt des Füſilierregimentes
Nr. 36, v. Ranke, hat dem Vorſitzenden des hieſigen Vereins
Wrkger 36er 100 Mk. für den Fahnenfonds des Vereins über
geben.

Kochſtedt, 19. Sept. (Jm Streit erſchoſſen.)
Gelegentlich einer Tanzluſtbarkeit in einem hieſigen Gaſthofe geriethen
der frühere Fleiſchermeiſter Strum pf und der Futterknecht Wilhelm
Körner in Streit. Während Körner auf der Straße ſtand und
Strumpf aus dem Fenſter ſeiner Wohnung ſah, wurde der Wort-
kampf fortgeſetzt, der ſchließlich dahin führte, daß Strumpf ein mit
einer Kugel geladenes Teſchin auf Körner abſchoß. Die Kugel drang
dieſem in den Kehlkopf und durchſchlug die Luftröhre. K. brach auf

Morgens. Der Erſchoſſene war vielfach vorbeſtraft; er war verheirathet und Vater eines Kindes. Strumpf iſt verh aftet.
Th. Nömhild, 19. September. (Ende einer Mörderin.)

Die Frau des Arbeiters Martini hat ſich im Gefängniß erhängt,
nachdem ſie eingeſtanden hatte, ihr im Tuyt angeblich in einem
r ertrunkenes dreijähriges Stiefkind ermordet zu

aben.
Th. Koburg, 19. September. (Der gemeinſchaftliche

Landtagsausſchuß) hat ſeine Sitzungen geſchloſſen der
Landtag wird Mitte Oktober zuſammentreten.

W. Gotha, 19. Sept. (Von den elektriſchen Bahnen)
im Herzogthum Gotha ſollen nach einer in Waltershauſen ein
getroffenen offiziöſen Meldung die Strecken GothaWaltershauſen.
Tabarz und GothaFriedrichroda zuerſt in Angriff genommen werden
Zu gleicher Zeit wird in Waltershauſen ein Elektrizitätswerk errichtet

Todesfälle.
Fleusburg, 19. Sept. Der hieſige Oberbürgermeiſter Geh.

J Wilhelm Toosbüy, Mitglied des Herrenhauſes,
iſt geſtorben.

Berliner Chronik.
Ueber die Streikvorgäunge in Spandan hat, wie mitge

theilt wird, der Kaiſer ſelbſt und der Regierungspräſident in
Potsdam von der Polizeiinſpektion Bericht eingefordert. Letzterer bot,
falls es erforderlich ſein ſollte, polizeiliche Verſtärkung von außerhalb
an. Vberbürgermeiſter Költze hat darauf über die Lage referirt, ar
den Kaiſer auf deſſen Verangen telegraphiſch. Die vom Regierungs
präſidenten angebotene Unterſtützung durch auswärtige Polizeifräfte
wird nicht für erforderlich erachtet. Die Ordnung iſt nicht wieder
geſtört worden. Jndeß werden die Maßnahmen der Polizei zum
Schutze der italieniſchen Maurer aufrecht erhalten auch werden die
Bauplätze, auf denen Italiener arbeiten, Nachts bewacht, darunter der
Bau des Kaſinos für das Offizierkorvs des GardeFuß- Artillerie
Regiments von einem Militärpoſten. Man befürchtet nämlich, daß
Verſuche zur Beſchädigung des Mauerwerks und der Rüſtungen ge
macht werden. Nette Zuſtände! Und da eifert die freiſinnige Preſſe
noch immer gegen die Oe.nhauſer Kaiſerrede! Das iſt doch überaus
charakteriſtiſch!

Aus Stolz verhungert. Jn der Skalitzer Straße 54
wohnte ſeit etwa ſechs Jahren die 40 Jahre alte Wittwe des
Klempnermeiſters Schulz, Wilhelmine geb. Lichterfeld. Frau Schulz,
welche von dem Nachlaß ihres Mannes lebte, war ungemein ſtolz
und unnahbar. Mit keinem Hausgenoſſen wechſeite ſie ein Wort,
Niemanden würdigte ſie auch nur eines Blickes. Wenn ſie allmonatlich
die Miethe bezahlte, zählte ſie der Verwalterin das Geld auf, nahm
die Quittung und entfernte ſich wieder. Vor drei Monaten
blieb zum erſten Male die Miethe aus, die ſonſt immer ſehr pünktlich
bezahlt worden war. Frau Schulz kam zur Verwalterin und ſagte
ihr, ſie habe augenblicklich kein Geld, hoffe aber aus dem Nachlaß
ihres Mannes noch etwas zu bekommen ſobald es eingehe, werde
ſie die Miethe bringen. Die Erbſchaft war aufgezehrt, und erſt jetzt
ſollten Rückſtände aus den Forderungen ihres Mannes von
der Wittwe eingezogen werden. Am Auguſt klagte
Frau Schulz der Verwalterin über Kopfſchmerzen. Das
veranlaßte Frau Tänzer, am nächſten Tage einmal zu ihr hinauf-
zugeben, um ſich nach ihrem Befinden zu erkundigen. Sie fand
hierbei in der ganzen Wohnung nichts mehr an Vorräthen als ein
paar trockene Brödchen. Seitdem hat Frau Schulz auch nichts mehr

ekauft, ſondern wahrſcheinlich nur noch von Waſſer gelebt. Jhre
eldmittel waren erſchöpft. Jhr Stiefſohn bot ihr baares Geld und

alles an, was ſie haben wollte ſie wies aber jede Hilfe zurück.
Auch die Armenverwaltung bot umſonſt ihre Hilfe an. Den
Arzt, den ſie ihr zuſandte, wies die ſtolze Frau ebenſo
ad wie die Polizei, die ſich ihrer annehmen wollte. Zuletzt ſperrte ſie
ihre Wohnung gänzlich ab. Am Sonnabend ſchon fiel es auf, daß
man auch nichts mehr von ihr hörte. Geſtern ſchickten Nachbarn und
d'e Verwalterin wieder zur Polizei. Als dieſer auf Anklopfen nicht
geantwortet wurde, ließ ſie die Thür von einem Schloſſer aufbrechen,
und man fand nun die Frau als Leiche vor. Sie lag auf dem Ge
ſicht auf einem neben dem Fenſter ſtehenden Sopha. Ein halbes
Glas Waſſer ſtand auf dem Tiſche; ſonſt war an feſten Nahrungs-
mitteln oder Getränken nicht das Geringſte in der ganzen Wohnung.

Aus Nah und Feru,
Bismarcks Hiuterlaſſenſchaft. Die „Nat.-Ztg.“ ſchreibt „Um

den, in gewiſſen Blättern immer wiedetkehrenden, willkürlichen und
übertricbenen Schätzungen des vom Fürſten von Bismarck
hinterlaſſenen Vermögens und den dazu beliebten
unterrichteter Seite zu der Mittheilung ermächtigt, daß das
ganze Kapital- und Baarvermögen des Nachlaſſes noch nicht
zweieinhalb Millionen Mark betragen hat, und daß er
für die Erden mit bedeutenden jährlichen Leiſtungen und Abgaben
belaſtet iſt. An Pretioſen ſind nur mehrere Orden in Brillanten und
eine Anzahl unveräußerlicher ſilberner Schauſtücke vorhanden, deren
Geldwerth insgeſammt erheblich unter 150 000 Mk. angenommien iſt.“

Die Vermählung der Prinzeſſin Feodora, der Nichte unſeres
Kaiſers, wird am nächſten Sonnabend, den 24. d. M., in Breslau
begangen. Die Großmutter der Braut, Kaiſerin Friedrich,
ſowie der König von Sachſen werden der Feier beiwohnen. Aus
der Künſtlerwelt iſt der Bildhauer Werner Vegas, der jüngſt die Büſten
der Erbprinzeſſin von Meiningen und der jugendlichen Braut voll
endet hat, mit einer Einladung bedacht worden. Die ſtandesamtliche
Trauung der Prinzeſſin findet unmittelbar vor der Jahrt zur kirch

L ichen Feier im dortigen GouvernementsGehäude ſiatt. Als Standes

der Stelle zuſammen und ſtarb. Es geſchah dies gegen 3x Uhr

Kommentaren entgegen zu „treten, iſt die „T. R.“ von beſt
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Namker Wyeie r leitende Staatsminiſter von SachſenMeiningen,
hentſs Heim. Nach Beendigung der kirchlichen Trauungwerden ſich ſie ſämmtlichen geladenen Hochzeitsgäſte in den Feſt

n. des General-Kommandos daſelbſt zu einem großen Feſtmahl
vereine

Die eiviliſirte Leibwache. Neun Amerikaner, neun Eng
länder, fünf Deutſche, fünf Franzoſen und zwei Ruſſen, welchein Shanghai als Leibwäche für den Kaiſer von Korea an
geworben wurden, ſind in Söul eingetroffen.

Eine empörende That wird aus Nürnber g. gemeldet.
Hort wurde ein Radfahrer, der ſeine radelnde Frau gegenBurſchen vertheidigte, welche ſie vom Nade herunterreißen wollten,
von denſelben erſtochen.

Der beflaggte Dom. Der neue Präfekt von Mailand,
Muniechi, hat dem Erzbiſchof von Mailand, Monſignore Ferrari, zuverſtehen gegeben, daß am heutigen Nationalfeſt auf dem
Mailänder Dom die italieniſche Fahne geflaggt ſein müſſe. Jm
Fern hatte ſich der Klerus der Kathedrale geweigert, den Domzu beflaggen, was zu einer lebhaften Proteſttundgebung der Ve
völkerung vor dem Dome geführt hatte.

e

3. Ziehung der 3. Klaſſe 199. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 19. September 16898, vormittags.

Nur die Gewinne über 160 Mark find den betreffenden Nummerrv
in Parentheſe beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
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3. Ziehung der 3. Klaſſe 199. Königl. Prenß. Lotterie
Ziehung vom 19. September 1898, nachmittags-Nur die Gewinne über 160 Mark ind den Nummern
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elektriſchen Straßenbahn zu Bradford verſagte, als er eine ſtarke
Steigung berunterfuhr, die Bremſe. Der vollbeſetzte Wagen ſchlug
um; fünzig Perſonen erlitten ſchwere Verletzungen,darunter mehrere tödtlich.

Myſteriöſer Raub. Die Filiale der Nationalbank in Lamia
(Griechenland), wurde Nachts um 304 000 Drachmen beraubt. Man
fand den Kaſſirer am Morgen geknebelt im Komptoir. Nach ſeiner
Ausſage hätten ihm drei Unbekannte die Schlüſſel abgefordert und
ihn im Weigerungsfalle mit dem Tode bedroht.

Demonſtration gegen Jtaliener. 800 Südtiroler und Krainer
Arbeiter demonſtrirten gegen die mit ihnen beim Bahnbau Töplitz--
Reichenberg beſchäftigten Jtaliener. Sie zogen unter Vorantragung
einer ſchwarzen Fahne, Trauerlieder ſingend, durch die OrtſchaftChriſtophgrund und vertrieben die Jtaliener, welche in den Wäldern

nächtigen mußten. Es kam zu ernſten Ausſchreitungen.
Gendarmerie wurde requirirt. Die Unruhen dauern fort.

Anläßlich der Einweihung der erſten Strecke der
Jungfraubahn S Eigergletſcher fand am Sonntag
Mittag 12 auf dem Gletſcherbahnhof in Scheidegg nach einer
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Unglück auf der elektriſchen Bahn. An einem Wagen der

Sie heißen Bozzino, Colombelli, Merno und Germani.

Bullen 245 Kälber 796 Stück Schafvieh; 1533 Schweine und zwar
aus Ungarn. Zuſammen 3027 Thiere.

Feſtpredigt und Geſangsvorkrägen die Aufführung eines von Leon
hard SteinerZürich gedichteten Feſtſpiels ſtatt. Auf die Aufführung
folgte ein Bankett.

Vier italieniſche Anarchiſten wurden in Neuchatel auf An
ordnung des General- Prokurators der Eidgenoſſenſchaft verhaftet.

Bei Germani
ſoll, wie gerüchtweiſe verlautet, ein an archiſtiſches Blatt ge
druckt worden ſein.

Abgeſtürzt. Man meldet aus Zürich: Von der Spitze des
Charmorz iſt der bekannte engliſche Alpiniſt Gaſton Bimus
ſammt ſeinem Führer abgeſtürzt. Die Leiche des Bimus iſt bereits
aufgefunden worden.

Fenersbrunſt. Wie die „Br. N. N.“ aus Gifborn
melden, entſtand am Sonnabend Abend in der Glashütte der Firma
Limberg u. Co. großes Feuer, welches die Hütte total einäſcherte.
130 Arbeiter wurden brodlos. Man vermuthet Brandſtiftung.

Eine Bande ſloveniſcher Bauern überfiel, wie man ausTDrie ſt ſchreibt, einen einſam ſtehenden Meierhof Domio, richtete
dort große Verwüſtungen an und drohte dem Beſitzer, einem Jtaliener,

ihn ſammt ſeiner Familie verbrennen zu wollen. Die herbeigeeilte
Polizei und das Militär ſprengte die Bande und nahm mehrere
Verhaftungen vor.

Wetter- Ausſichten anf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Mittwoch, 21. Sept. Wolktig, vielfach Regen, ziemlich
warm, windig.

h

Waſſerſtäunde dedeuter über. unter MRull.)
Egale und Unfſtrut.

Fall. Wurcds
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Volkswirthſchaftlicher Theil.

Vermiſchte Nachrichten.
Hamburg, 19. Sept. Der „Hamburgiſche Correſpondent“ macht

über die Vorgänge bei einem Waarenbelehnungsgeſchäft, welche zu
einem ſtarken Angebot der Aktien der Commerz und Diskonto
Bank in Hamburg den Anlaß gäben, folgende Mittheilungen
Die Forderung der „Commerz und Diskonto-Bank“ beträgt aus dem
fraglichen Geſchäft 4 660 000 Dagegen liegen ſeitens der
„Oeſterreichiſchen Nordweſt Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft“ Empfangs
anzeigen u eingelieferte verpfändete Waaren im Werthe von circa
4 900 900 c. vor. Bis auf einen geringfügigen Betrag wurde die
verpfändete Waare ohne jede Ermächtigung ausgeliefert. Di
Commerzbank hat die nöthigen Schritte zur Wahrung ihrer Intereſſen
eingeleitet.

23Vieymärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 19. Septbr.

Vreife für 50 Kilogr. 3. Ledeno, d. Schlachtgewichh.

Zum Verkaufe I. Qual. II. Qual. III. Qual.

ſtanden ver un3. v a. d. 3. d. kauft verkauft

49 Rinder, 2 c s 49davon 4 Ochſen, 34 32 30 2 4 s8 Färſen, 33 31 e 21 2 8 a26 Kübe, 31 e 23 r 27 2 26 211 Bullen, 30 2 28 2 26 2 1114 Kälber, 48 e 46 36 14 a31 Hammel, Schafe, 30 2 28 2 26 2 31davon Lämmer, S S145 Schweine, davon a145 Landſchweine, e 64 2 62 e 60 120 25
Ungariſche. 2

Geſchäftsgang: flott.

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſiädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 19. Septhr. 1898,
Auftrieb: 453 Rinder, und zwar: 191 Ochſen, 22 Kalben, 146 Kühe, 94

1533 deutſche,

Marktpreiſe für 50 Kilog. in Mk.

Thier
gattung

chlacht

S chL e zeichnung

ge wicht

De
S

Ochſen: 1) vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis zu

Bullen vollfleiſchige höchſten Schlachtwerthes

Kälber: feinſte Maſt- (Vollm.-Maſt) und feſte Saugkälber

Schafe 1) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel

Schweine:

Altmart
Merfeburg, öſtl. d. Mulde

6 Jahren
2) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere ausgemäſtete
3) mäßig genährte junge, gut genährte ältere
4) gering genährt jeden Alters

Kalben 1) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſter Schlachtwerthes
und Kühe: 2) vollfleiſchige, ausgemäſtere Kühe höchſten S lachtwerthes bis

zu 7 Jahren
3) ältere ausgemäſtete Küh. und wenig gut entwickelte jüngere

Kübe und Kalben
4) mäßig genährte Kübe und Kalben
5) gering genährte Kühe und Kalben

t
S c

S Co

2) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere
3) gering genährte

2) mittlere Maſt- und gute Saugkälber
3) geringe Saugkälber
4) ältere gering genährte (Freſſer)

2) ältere Maſthammel
3) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)

vollfle.ſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen in
Alter bis zu Jahren2) fleiſchige

3) gering entwickelte, ſowie Sauen und Eber
4) ausländiſche (aus

82 S 1

D t

58
55

Verkauf:
425 Rinder, und zwar

174 Ochſen, 21 Kalben, 142 Kühe, 88 Bullen
242 Kälber
764 .Schafe

411 Schweine

Geſchäftsgang:

kangſam

Marktberichte.
Central Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammerun.

RNotirungs-Stelle.
19. September 1898.

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizer Roggen Gerſie HaferUckermark 163 130 140 158 135Mittelmark, Prignitz 158 168 120--138 146 150 124--150
Neumart 160 165 124 140 130 146 120 136
aus 158--175 132-140 137—143 128-130
Magdeburg 160--161 138 145 163 188 137 150

155 164 130 138 140 160 132 142
160 175 138 150 165 189 130 155

do. wejſtl. d. Mulde 159--172 140 152 165--185 135 160
Erfurt 156 170 135--160 160 190 125 150Stettin (Bezirk) 156 166 124--135 130--160 122--131
Stolp (Platz) 162 123 135 123Anklam (Platz) 160 130 140 128Greifswald (Platz) 152 127 7 125

S



Danzig
Thorn
Elbing
IJvſterburg
Tilſit
Lyck

Breslau
Striegau
Bunzlau
Jauer
Leobſchütz
Poſen
Bromberg
Bojanowo
Bomſt
Kempen
Kiel
Lüneburg
Norderdithmarſchen

Huſum
Kaſſel
Fulda

150--168 132--134 132-138 121
145--155 115--128 120--128 120 132

153 125 137 120 120 152
125 120140160- 166 115--120 120--140 112--132

157--1628 I17 122x 112--128 112117
154—169 130--140
156 172 131 145
150 175140
170 180 135— 145
149 159 134—138
157--167 127 134
160—165 126 130

165 135170 135157--165 130 137150 157x 130- 135

150—16i 120 140
150-—160 135 145

155 135160 162 155
162 165 137 140

130 150 118--152
136--152 118-- 130
120 140 105 120
140--155 120 130
141 148 107--112
135 145 115--150

124125 117x
130 130125-- 130 112 120

130 140 135--160
140--150 125 135
130--140 125 135

135 130
e 135 140150 160 130 140

Nach vrivater Ermittelung:
755 g. p. l. 712 g. p. l. 573 g. p. 450 g. pl.i 143 S 148Berlin, Stadt

Stettin, Stadt
Königsberg i. Pr.
Breslau
Voſen
Neußß

Mannheim
Hamburg

166
160
170
167
165
178
167

135
137
140
134
127
139
144

160 13)115 126
150 157
145 150156

140

S 142

h

S

e

e

c

e

z S

c

n

r

e n

Raps: Lüneburg 200--210 A. Norderdithmarſchen 210
e) Weltmarkt

auf Grund heutiger eigener Deveſchen, in Mark ver Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts- Unterſchiede.

am 19. Sept. am 17. Sept.
Von Newrork nach Berlin Weiz. loko 721 Cts. A. 171,50 A. 172,75

Shicago Sep. 654Liverpool Sep. 5 ſh.
168,25 168,25a91 d. 177.75 178 25

Odeſſa lofo 84 Cop. 168,75 16725
Atgaga

In Varis
S

17075 17075er 92
Sep. 21,60 Fr. 174,25 174,25Von Amſterdam nach Köln Nov. 171 h. ſ. 16150 162,10

Newyork nach Berlin Rogg. loko 528 Cts. 146,75 146,40

Odeſſa rRiga
Amſterdam nach Köln

Magdeburg, 19. Septbr.
Vereins für Landwirthſchaft.)
Rauhweizen 152 155 A. ab Station.

Kop. 14475 144,75
150,75 148.25Oit. 131 h. fl. 146,50 146,40

(Notirungen des Magdeburger
Weizen, Shirriff 158 162

Roggen 138--143
ab Station bezahlt. Gerſte, feinſte Chevalier bis 185 mittlere
bis 170 Landgerſte bis 152 C. ab Station bezahlt. Hafer
hieſiger neuer 138--144 C. ab Station zu haben. Erbſen, neue
Victoria, bis 182 ab Station bezahlt. Mais bunter amerika-
riſcher, loco 97 98 ſpätere Lieferung zu gleichen Preiſen ab

hier zu haben.
Magdeburg, 19.0(J. TD. Lahne.) Ehiliſalpeter 15--16Septbr. Dünge- und Futtermittel.

Lieferung prompt 7,20Huene Ammoniak 208 A, aufgeſchloſſenen PeruGuano

7 9 7,30 ammoniak. Superphosphat 9 T 9 6,80

Superphosphat 15--18 à 17 Baumwollſaatkuchenmehl 58--62
deutſche Mahlung 6,05 C. entfaſertes Texasmehl l 5,85 Texasmehl 5,70 Erdnußtuchenmehl 53-56 5 7,35 A. Seſamkuchen
Mehl 48/52 i 6,40 Kokoskuchen deutſche importirte A,
Palmkernkuchen deutſche 23 264 5,95 ReisFuttermehl 24— 27
4,50 Rapskuchen 38--42 5,80 Mohnkuchen 45--50à 5, 15 A. frei Bahn Magdeburg bei 200 Centner Partien, netto Kaſſe.

Waaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg. 39. Sept. Weizen loco matt bolſtein. loco neuer 158 168 Mk.,
Roggen loco feſt, mecklendurg. loco neuer 134-144 Mk., ruſſiſcher ioco feſt.
loco neuer 102., Mais 95. Gerſte ſtill

Wien, 19. Sept. Weizen der Herdſt 8,82 Gd., 8,84 Br., pr. Frühjahr 8,63 Gd.,8,65 B., Roggen pr. Herbſt 7,32 Gd., 7,34 Br., Mais rer Sevt.1 Gd, 5,44 Br. Hafer ver Herbſt 5,63 Gd., 5.70 r pr. Frühjahr 0,0 Go.,

Peſt 19. Sept. Weizen loco behauotet, ver Septbr. 9,13 Gd., 9,17 Br.,
vr. Oktober 8,73 Gd., 8,75 Br., pr. März 8,84 Gd., 8,85 Br., Roggen vr. Septemder7,42 Gd., 7 44 Br. pr. Frühjahr 6 96 Gd., 6,96 Br. Hafer m Seotor. 5.38 Gd.,
5,40 Sr. pr. Frühjahr 5,57 Sd, 5,59 Br. Mais per Spt. 5,14 Gd., 5,16 Br.
pr. Mai 1895 4,52 Gd. 453 8Paris, 17. Sept. Sinſangederict. Weizn matt, pr. Septbr. 21,65, per Okt.

21 60. per Novör.Dzbr. 21,60, pr. Noor.Fedr. 21,50. Roggen ruhig vr. Sept. 14,00,
Paris, 19. Sept. (Schlußbericht.) Weizen behot., pr. Soibr. 21,85, ver. Ottober

21,75, vr. Novbr. -Dzör. 21,70, pr. Novor.-For. 21.65. Roggen matt, pr. Sezt.
13,85, per Nodr.Fbr. 13,85.Antwerven. 19. Sept. Weizen ruhig. Roggen feſt Hafer
ruhig. Gerſte behauvtet.

Amſterdam. 19. Sept. Weizen auf Termine ſtetig do. ar. März
per Nopbr. Roggen loco do. auf Termine flau or. Närz per
Mai r. MaiAug. ver Juli vr. Oktoder 132.London, 19. Sept. An der Küſte Weizenladungen angeboken.

RNew-ort. 19. Sept. (Telegramm.) Nother Winter weizen Veizen loco
721 vr. Seatbr. 70 pr. Okt. pr. Dzbr. 67 ver Mai 68 Mais r. Sept.
per Dzbr. 241 or. Mai 36, Medl 3,00., Getreiderracht 3bicago, 19. Sept. (Telegr.) Weizen pr. Sptbr. pr. Dr. 62Mais per Saer. 26*

Zucker.
Hamburg 19. Septbr. Saglußdericht.) Rüden Rohzucker Produkt Baſis 88

Rendement neue Uſance. frei an Bord Hamdurg vor. Sestemser 9,50, ver Ok
tober 9 70, er Novör. 967 or. Dzbr. 9,75, or. Närz 10,02 vr. Mai 10,126 Ruhig.London 19 Sept. 962 Proz. Javazucker loco 12 tuhig, Rübden Rohzucker
loco 9 Sh. 7 d. tuhig.

Kaffee.
Hamburg, 19. Sept. (Anfangsdericht.) Kaffee. Good average Santos. Ses

tem er 31.50 G., Dezemder 31,50 G., März 32 00 G., Mai 32 25. Alles Geld.e Damburg,. 19. Sept. (Schlußdericht.) Kaffee. Nur für Good average Santos
September 3125 G., Dezember 31,25 G., März 3,75 G Mai 32,060 G.Havre, 19. Sept. (Anfangebericht.) Kaffee in New Yort ſchloß mit 5 Points

Baiſſe. Rio 18,000 Sack, Santos 19,090 Sack.
Havre, 19. Septbr. Schlußdericht.) Krjee good average Santos Seot, 37,50,

Oktober 37,50, Dezemoder 35 00. Tendenz Behauptet.
Amſterdam, 19. Sept. JavaKaffee good ordinary 37!,

Petroleum.
Bremen, 19. Sept. Puroleum. Faß zollfrei. Standard wölte lo o 6 60 Br.
Hamburg, 19. Sevr. Perroleum ruhig. Standard voite ioco 6 4) B-
Antwerven, 19. Sept. (Schlusberiſht.) Kafnnirtes Type weiß oeo 18 6u. Br., pr. Septbr. 18 Br., Oktbr. 18 Br., Jan. -Azr.. 188 Br. Tendenz Feß.

Spiritus.
Nordhauſen, 19. Sert. Branntwein 45 Vol für 1090 Kilogr. ohne Faß

ab Brennerei 6,50 70,50 Mk., Branntwein 40 Vol für 10) Kilogr. desgl. 52,50 bis64,50 Mk., nach Angade der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfadrikanten durch die
Handelskoinmer notirt.

Berlin. 19. Seot. Soiritus (oco ohne Faß mit 70 Nark Berorau h3ahbnabe
iſt heute von den Cursmaklern mit 54,00 Mk. gehandelt worden, 50er Waare mit —-,0 M.

Breslau. 19 Sest. Spviritus ver 10) Liter 100 re r 5 Her4e e 8abe per Sept. 73 20 Br., do. 70 Nart Verrauchznogabe ver Selt.
3 r

Stettin, 19. Sept. Spicitus loco ohne Faß mit 70 N. Kouium keuer 52,70 bis

Hamburg, 19. Sept. Soiritus ſtill, Seot. 26 G., Sotbr.-Oktör. 261 G.,
Oktbr.-Nodr. 261 G. Nooember Dezember G.Paris. i. Sept. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig September 46 50, Oktober
42,50, Januar- April 42,50, MaiNovor. 42,50.

Hamburg, 17 Sept.
große 135—150 Pfg., kleine 70-—85 Pfg. Kleiße, zroße 50-—65 Pfg. kleine 20--30 Pf

Zander 50-60 Vig., Schollen. große 40--45 Bfg., mittel
45 48 Vfg., kleine 18—28 Pfg., Schelläſche, große 23 25 Pfg., mittel 14--17 Pfg

8--10 Vig., Lagvs, roth 1

Rothzungen 12--20 Pfg.

forellen 100--135 Vfg.,
Cabliau. große 10--12 Vig.,b 7 Pfo., Blaufiſch 6 10 Pfg., Schnepel Pfg.

Oele. Delſaaten.
Hamburg, 19. Sept.
Föln, 19. Seot.
Varis, 19. Sept.

November Dezember 52 75, Jan. Apr. 53 35,

Hülfenfrüchte.
Nordhaufeu, 17. Sevt. Kochlinien 16,00 --24,00 M., Kocherbſen 15 17 M

Sveiſebodnen 20,00--22,00 M. per 100 Kilogramm.

Kartoffeln.
Serlinu. 19. Sept.

21,75 M. jeuchte Stärke M.
Nordhauſen. 17. Sedt.
Hamburg. 17 Sept.

r Oktoher-Novör. 20 20
Lieferung Oktober-Novör.Seerier es 22 23 Mk. ver 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter.
Nordhauſen 17. Sest.

Knochen 1,60 Me.,
Hammelfeiſch 1,.10--1,20 Nk.,
dutter 2,20 2,40 Me.,

i r Jauken 17. Sept.

Saumwolle und Wolle.

Fettwaaren.
Rüböl (unverzollt.) rubig, loco 51,00 Br.

Rüböl loco 55.00. Okttbr. 52,30.Schlußbericht. Rüosl ruhig. Sptbr. 52,25, Oktober 5250,

Kartoffelmehl.
(Amtlich.) Trockene Karroffelſtärte 21,50 M., Kartoffelmen

Kartoffeln 5,00 --5,50 M. ver 100 Kllogramm.
prima Waare vrompt 22--22 Nt.,

Kartoffelmebl. ortma Waare vromot 22 i
20 i 21 M2., Suverior Stärke 221 23 t

Karroffelſtärke.

Rindfleiſch 1,20--1,40 Me.,
Schweinefleiſch 1,40--1,60 Mk.,galbäeiſch 1,10 1.20 N.

feinſte Gutsbutter 2,50 2,60 Mk.,
gramm. SFier 3,60 —3,80 Mk., Küſe 4,00-5,00 Mt. ver Schock.

Hamburg, 17. Sest.
Firkins 56 Klgr 29,50 Me.,

Steinbutt 85-95 Pfg., kleine 50--65 Pfg.,

von der Keule, ohm
geräucherter Speck 1,60 1,80 Mt.Land utter 2.00 Mt. Speiſe

Eier 1,20 -1,27 M. ver 1 Kilo

in Tierces 28,50 Nark, inin Eiern à 25 Klgr. 30,00 Ne., in Eimern a 12!, Klge,
M. Pare Lard Kingan 29,00 Me. e Tierces per RettoCentuer, Alles unverzolt,

Silberlachs Pfg., LachzFlusdechte 50--60 Big., Seehechte 10 -12 Pfg. Hummer lebende

kleine 4—8 Pfg., Lengfiſch 8--12 Pfg., Rochen

ichtſtroo 250 —3,00 Re., Heu 4,00 -5,00 Nk., füt

Seezungen

19 Sept.
Nk.,

ver Jinuar 3,671 Mk.,
ver September 3,70
Dezember 3,671 Mk.,

z April 3,60
der Auguſt 3,60 M.

Sremen, 19. Sept.
Livervool, 19. Segst.

für Spekulation und Exvort 1000 Sallen,
Niddling amerttantſche Aeterungen: Sketig.

per Februar März 32 Käſuferpreis,
Oktober November 32 Verkäuferpreis März Avril 32 Vertäuferpreis,
Novemder-Dezemös. 3! Ver!äufervreis,
Dezemöer- Jannar

Rio de Janeiro
Buenos Aures, 1ö. Seot.

Per Sevtemer-Oktoder 3 Käufervreis,

3* Verkäufervreis,
Januar Februar Ve.käuferpreis,

Amiterdam, 19. Sept.
u 19. Sept.Blei ſpan. 13 Lſtrl.Slasgon 19. Segt.

Hamöurg, 17. Sept.

Kammzuq Termindandel.
ver Oktober 3,671 Me.,

engl. 13
(Anf.B ericht).

JuniJuli 35,41 Werth.
Metalle.

BSancazinn 44
Silber 28 Lſtri., ChtilKuvfer 51 Lſtri., ver 3 Nonatt

Lſtrl., Zinn 74 Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.
Rodeiſ en. Nixed numders warranth

Düngemittel.
(Chiliſalpete r.) Loco 7,00 Mark.

17. Sept, Wechſel auf London
Goldagio 172,90,

w a 7

Zuſchriften ſind nich:

11 0 für die Redaktion r. Walther Gebenstebenrn, Halle
Svre wſtunden der Redaktion oon i2 Adr Vormittags

derſön lich jondern iediglid „An die Redantion
der Datlei aren Zeirzrag in Dale a. S. zu adreffiren.

elliccioni Co.
Beleuohtungs-Gegen tände aller Art.

La Vilata. Geundmuſter B.
ver November 3,67 Mk.,

ver Februar 3,65 Mk.,ver Na 3.60 Mk., ver Juni 3,60 Nt., per Jul
Umſatz 25 000 Ballen. Tendenz: Ruhig.

Baumwole. Willig. Uvlano aidoling ioes 30,25 Pfg,
Schlusb.) Baumwolic. Umigz 10000 Ballen, davor

Avril-Mai 3 Verkäuferpreis,
MaiJuni 3 Ver'äufer greis,

Alle die Redaktion detreffenden

Gr. VIrichsetr. 17
Fernsprecher 881.

7 Mainz Ludw. peg 69 gar. Reichenberg-Pardusitz 222222 42 htns Bau A i3tührung 5 109,00 8Ccoursnotirungen z i und 78 e de e en. 2.:... 5325 e S St e pruburz 9 W s (Bank.) Diskonto.
0 n d 5 222222222 e 5 24 J 2 O. Neuſtadt 27 At B. 3r r 8 5 nſterdam 3. Her'in 4. Berlin 3/4.der Berliner Börſe vom 19. Septbr. J e zu 22 do. Mittelmeerbabn ſtfr. 5 9700 z. z Zomdard. 531. vrhet ganten e. N.

2222 e 9 An l3 e unt. 02,9 3), London 21 Varis 2.(ErgänzungsCourſe.) Aerger de Sidöahn m 100/60 G Bank-Aktien. Jan s Senf da z r HamburgWeimar -Gerart; i e s 89 Wien 4. Italien Vitge 2. Paris 2Deut e Fonds und Staats ſt iere Verrabahn 4 Anglo Deutſche Bank S 7 Tharlottenburger Waſſerwerk 11 389, )0 oz. S S weiß Standinaviſche Petersburg 5i
Albruchtsbahn. 5 e Bank der Berliner Kaſſenw. 5 u 141.10 8 Chem. Fabrik S vering 11 172 v v 5 uKurheſf Sch. a 40 2 Böbm. Nordb. Goid-Obl. Bank für Serrit und Prod. i 1339 5 D miger Oel mädle s 22 Madrid 5. Liſſabon 4.Bad n t h Buſchriehrader GoldOöl. 41 u Barmer S rntkverein echt l 2 166.50 Diüſſeldorter Baggon 238 so bz. G

m. nleihe h 144,00 G DupBodenbacher F 5 Berliner Handels Geſellſchaft. 22 Elserfelder Farhbenfabrik 18 348, 75 6 dBaieriſche Prömm. Anleide. 4 1604 ,50 e s Braunſchweiger Bank 5 115,50 z. 8 rer C 266,50 B Umre nun z-Cour e3 do. u Friſter Roß nann konv. ahnteBraunſchw. 20 Thlr.-Looſe 114,00 bz. z e 4 Cob. Goth. Credit-Geſellſch. 109 10 G Gummi Fabrik Fonrobert s
Avln.MNind. Pr. Anth. 31/, 137,30 j. Gold-Obl. 4 Danziger Beivarban? 139.90 23. d S e s 120, 50 b 1 Fl. öſterr. S 1,70 Nk., 1 Fl. holländ.Deſſauer St. pr. -Anl.. 3 Dur Wager GoldObl. u Deutſche Sruno ſchuld. 129,70 bz. S do, Boldi S S git 272600 1 Dollar S 4 Ri. 25 Bfg. 1 NKubel z. 20 Mk50 Dhlr.Loofe 129,00 G Galiz. KarlLudwig 1890. Deutſche Rationalt ant I 359 Hardurg Wien Hummi 1 Fres. S o,s0 Mk. 1 L. 20 M
Meng 7 r 3i2 55 Jtal. EiſenbahnObl. v. St. gar. 58,75 Eſſener Freoit W z 8 Katſervof konv. nZ r ſl.. oſetteetetl 22 80 do. Rittelmeerbahn ſtfr.. 4 26,50 bz. Hannoverſche Bank h s i 2 Kevling Th. Eijeng. o

denb. 40 Thlr. -Looſe 2 131,40 bz. Kaſch.Oderverg GoldObl. I100,60 Ha nburger Hovorheken- Ban? 37 z. Kurfürftendammn Geſellſchaft. 821 00 z. G 6 (d Filh d a jer elddo. StüberDbl. 93,60 37 mburger P u. Disk. Neug, Wagensau 43950 3 9 91 C un g
313u di Kronpein; Nudolfssahn änigsterger Vereins an: ra.l15 5 Fordd, Fis verte I 199.00 5z. G Cours in Mark.Ausländiſche Fonds. do. ESalztammergut) 101,30 G Rr Com re e m t 5 2 Ovveiner VortlandCement 10 178 000). G

LembergCzernowitzer 4 ecklensurger Hvoor 557777 r 495 Pferdebabn-G ſellſchaften: Dollar per St.Oeſt. Staatsdadn, alte 3 94,30 6 Sünde e an idFredit z 9.99 o. 3 Braun Hweiger. 6 187,59 G g Ducaten per St.Freiburger 15 Fres. Looſe 26,25 v do. 1874.. eſterreichiſche Länderda: 5 e Srestaue 12 233,50 z. Jmpertals per St.Jtal. Natb. pſt. ſtfr. III 4 9450 6 xe do. 1885 3 90,50 G Oldenburger ur u. Aeiodank. o Stettiner e 5 181,69 z. G Navoleonsd“ or per St.
Kopenhag. Stadt in. i do. do. Ergänzungen 092,60 35 S Preußiſch Immod, M. v. St. z 103 o t G FStraljunder Svielkarten 7 12350 Souvereigus. ber St.Oeſterr. n er-Rente a do. do. Gold-Obl.. l102, do z. do. Leibdau on 00 Ber., Köln- z t 16 227,90 z. G Engliſhe Beinknoten. ver Lſtr.do. Gred. 300, 58. 350,10 G Oeſterr. 2okalbayn Nein. Weſtf. Bank 100 Wilhelmshütte 21 73 10 v Feanz. Banknoten per 100 Fees.do. 1860er Looſe 4 n n do. Nordweſtbahn gar. II 5 n n Weſ ſtfäliſche Bant 777 5555 77 i W Zr ckerfabrit Ftäuſart 104,25 d. Oeſterr. Sanknoten W per 109 u.
do. 1864er Looſe. PilſenBrieſen Wiener Bankverein T do. Silbercoup. (Berlin einlöss.).m Pra -Anl. 1884 5 Südöſter. 3 (Lomb) 3 7332 Wiener Unionsar t. e Nuſſiſche Banknoten per 100
o O. 1869 5 25700 do, ofd-Obl, 2 1 w eSpaniſ be S huld III 4 42 ,50 Ungar, Nordoſtöa n. e 2 5 n n ßli fi 9Türtiſche Admintſtr. 5 57 vo e Weh e Obligationen mnſtieier Geſellſhaften. V h. reren

do. ZollOblig. 5 do. Eiſenbahn SilderA. em
do. 400 Fres.-Looſe ine Gr. Nuſf. Eiſenbahn Seſen ſchaft s Aulgem. Elektr.Zeſcilſchaft 2 I0l 50 63. Leipziger örſe von ep ember
do. Tab.R. A, ab II 10 7 Jvangorod Dombrowo III 103 80 G Bochumer Gusßſtahl. 4 103 70 GOſtafr. gou Ob 5 o 25 6 RKoslowWoron. 1889 191 so S Deſſauer Gas 10749 Zf. Mk. Dörſtewitz Natkm. 3KurstCharl.Aſow 1889 l101I0 G Dortmunder Union 5 1111,40 G a Kent.Anl 5000 o2,75 G D. W. M. (Sondermaunn Stier)Kurst giew 191 10 Gr. Berline: Vierdesabn k. u. II. 3 99,709 v. Sächſ. Rent. n. 4000 e eDeutſche Hypotheken Pfandbriefe. Moskau Kurs 49,30 vz. 8 Hamdurger Vaketfahrt s I122,90 v. G do. 1000] 92,75 Geraer Jutesp. u. W. 22

Mosko-Rjäfan 2 III 4 101, 40 Hen tel- Obligationen BI a 7 do, 500 93,50 G Germania (Schw. K Sohn) e 9And. D Mos!? oSmolenst, e e e o Hibernia r 97353 Thlr Halleſche Str. -B. reſſauer Pfandbr. 4 55 G Ni äſ in Kos low. Nee 101 Lauradütte h e 21. 5 T Staaätsanl. 1855 100 93,50 5 Kette Elbſ.-G.-Akt.
Deutſch. d Kr.-Präm. I. 33 120,00 Rfaſ dk Morczar ift. e Leopold Kohlengrube 2 107.00 z. G do. 67 ev. 49 500 39,90 bz. Körbisd, Zuckerfo. 6II. Ak Rth. e 31 2 109 75 bz. G Dis .-Bologove e h 5 a da JandtaOoligation en i 109, 10 bz. B Landrentenör., h 500 97,75 G Leivziger Baubank.. 228229 5
D. Gr. K III. g II. 101.70 Rufſ. Südweſtbahn 102,60 G Nordodeutſcher Lloud 15, 10 b. Mk. do. Elektr. Werke 51/do IV. r. 110. 33101,79 Tranuskaukaſiſche. 94,0 Odecſchleſiſche Eiſendadudedarf Nansf. Gew. 1882.. 500 100,75 B do. elektr. Straßenbahn. 4z v 100 z 97,60 G Warſchau Wiener er. do. Eiſen Induſtrie 139 G do. 1879.. 100,75 B do. Bierdr., Reudn., v. Riebeck

z I. rz. u 4 100 40 do. Ser. 7 Paſſage-Aktien-Bauverein 4 82,90 bz. do. Em. 1875 e 100,75 B O.Deutſch o ndſch. l. 100 00 .0 do. ler n Solvao Obligationen 5 Seipz, Stadroöl. 1834. 99 75 bz. do, Kammgarnuſpinnerei.do. r e e 4 102 80 bz. C Dladitawkas. 4 102 50 Tocait-Eiſenwert. 4 27 do. 99,75 G do. Malzf. Schkeud. eDeutſch. H „B.Pfe Zarstoje-Selo o. Thiete Winter 4 Altb. 2andosl. 1000 101,50 6 Mansfelder Kuxe.Hamb. Hyp. rzb. à o6 100 o0 Anatoli ſche 2170 2 Zoologiſcher Sarten t 101 o 6 do, 90. 18000 101,50 Sächſ. Kammgarnſp. (Solbrig).
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